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 Sehr geehrte Frau Merkel, 

heute treffen Sie sich hinter verschlossenen Türen mit den großen Energielieferanten Deutschlands. Dabei sind es 
diese Firmen, die seit vielen Jahren in Ihrer Einschätzung über den Energiemarkt falsch lagen. Diese Firmen 
haben behauptet, dass wir über 10% Erneuerbare Energien im deutschen Stromnetz nicht hinaus kommen. Diese 
Firmen haben die Prognosen für das Wachstum der Erneuerbaren Energien immer gering gehalten und hatten 
jedes Mal Unrecht. Die Rohstoffpreise haben diese Firmen dagegen immer zu niedrig eingeschätzt. Diese Firmen 
wollten im Jahr 2004 das erfolgreiche EEG durch das volkswirtschaftlich teurere Quotenmodell ersetzen, obwohl 
sie wussten, dass dies die Vorreiterrolle Deutschlands im Bereich der Erneuerbaren Energien kippen würde. 

Sie haben heute keine Wettbewerber geladen. Kommunale Versorger oder nachhaltig orientierte Stromversorger 
sind nicht bei den Gesprächen dabei. Eine solche einseitige Meinungsfindung wirft ein ungünstiges Licht auf Sie, 
zumal es vor allem diese großen Firmen sind, die an den geplanten Laufzeitverlängerungen verdienen würden. 

Wir senden Ihnen heute zwanzig Postkarten. Sie stehen für die Meinung vieler Menschen, die den Atomkonsens 
beibehalten wollen oder sich sogar einen schnelleren Ausstieg aus der Atomenergie wünschen. 

Diese 20 Postkarten stehen für 

20 Millionen 

Niger lieferte im Jahr 2006 fast 9 Prozent der Welturanproduktion. Der Uranhandel brachte dem Land gerade 
einmal 20 Millionen Dollar ein.  

Wir haben im Verlauf Ihrer Amtszeit bereits öfter beobachten dürfen, dass Sie den Mut zu deutlichen Meinungsän-
derungen im politischen Tagesgeschäft haben und hoffen auch diesmal auf Ihre Einsicht und Durchsetzungskraft. 

Mit zuversichtlichen Grüßen 

 

Trudel Meier-Staude und Siegfried Grob 

 
Bisher haben wir 947 Karten eingegeben, auf denen sich die Bürgerinnen und Bürger für einen Atomausstieg bis 
spätestens 2021 aussprechen. Nach eigenen meist vorsichtigen Angaben stehen hinter diesen Aussagen noch mal 
15.342 Bekannte, Freunde und Verwandte. 

  


